
Der Landkreis Erding trägt dieser erfreuli-
chen Entwicklung Rechnung, indem er eige-
nes Personal und eigene Haushaltsmittel für 
diesen Bereich vorhält. Erst kürzlich hat der 
Ausschuss für Struktur, Verkehr und Umwelt 
zudem beschlossen, das Projekt der Touris-
musregion Erding e.V. „telefonische Erreich-
barkeit der Tourist-Info“ mit einem Betrag 
von 8000 Euro pro Jahr in Form einer Premi-
ummitgliedschaft zu unterstützen. „Bei jähr-
lich über 15 Präsentationen auf Messen und 
bei anderen Werbeveranstaltungen zeigt der 
Landkreis, welche Vorzüge und Attraktionen 
er zu bieten hat“, erläutert Landrat Martin 
Bayerstorfer. Neben der günstigen geographi-

schen Lage nahe Flughafen, Messe und Lan-
deshauptstadt München sind es natürlich  die 
Therme Erding, der Erdinger Weißbräu, aber 
auch ein attraktives Radwegenetz, abwechs-
lungsreiche Landschaft, zahlreiche sehens-
werte Kirchen und Schlösser und vieles mehr. 
Der Verein „Tourismusregion Erding e.V.“, 
der vor genau 25 Jahren unter dem Namen 
„Fremdenverkehrsverein Erding“ gegründet 
worden war, übernimmt eine wichtige Funkti-
on: Er kümmert sich intensiv um die Mitglie-
derbetreuung, Serviceangebote für Mitglie-
der, Qualifizierung und die Gästebetreuung 
vor Ort. Der Tourismus spült viel Geld in die 
Kassen der Unternehmen im Landkreis, denn 

Landkreis Erding: beliebtes Ziel für Touristen
Tourismus ist im Landkreis Erding zu einem beachtlichen Wirtschaftsfaktor geworden: Sowohl die Gästeankünfte als auch 
die Übernachtungen haben im Jahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr leicht zugelegt. Zum zweiten Mal in Folge wird damit 
die „magische Grenze“ von einer Million Übernachtungen pro Jahr überschritten. Da die offiziellen statistischen Zahlen 
nur die Betriebe mit zehn und mehr Betten erfassen, liegen die tatsächlichen Zahlen für Ankünfte und Übernachtungen 
sogar noch deutlich höher.

die Tagesausgaben der Übernachtungsgäste in 
gewerblichen Betrieben betragen in Oberbay-
ern Nord durchschnittlich 155 Euro. Hinzu 
kommt, dass die Tourismusbranche zahlreiche 
wohnortnahe Arbeits- und Ausbildungsplät-
ze bietet, was sich auf das Steueraufkommen 
auch der Gemeinden auswirkt, in denen keine 
oder nur wenige Beherbergungsbetriebe vor-
handen sind. Bayerstorfer: „Um die Beherber-
gungsbetriebe des Landkreises noch bekann-
ter zu machen, erstellt das Landratsamt derzeit 
ein Gastgeberverzeichnis, das im kommenden 
Jahr erscheinen wird. Und Mitte Januar ist der 
Landkreis wieder mit einem eigenen Stand auf 
der Grünen Woche in Berlin vertreten.“	 n

Die Müllumladestation in Isen hat  am 24. Dezember 2014  
und am 31. Dezember 2014  von 7.30 Uhr bis 12 Uhr und am  
2. Januar 2015 von 7.30 Uhr bis 12 Uhr und von  12.45 Uhr  
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Weihnachtsgrüße 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

eine Woche vor Weihnachten halten Sie unse-
re neue Ausgabe der Landkreis-Zeitung in den 
Händen. Zum Ausklang dieses Jahres lassen 
wir noch einmal Ereignisse Revue passieren, 
die unseren Landkreis in den vergangenen 
Monaten bereichert haben. Wie immer stellen 
wir Ihnen auch Menschen vor, die für ihre be-
sonderen Leistungen gewürdigt wurden. Viele 
von ihnen haben sich ehrenamtlich engagiert, 
um ihre Mitmenschen zu unterstützen, um zu 
helfen und um unsere Städte, Märkte und Ge-
meinden zum Wohle aller Bürgerinnen und 
Bürger zu gestalten. Dafür gebührt ihnen unser 
Respekt und unser Dank. 

Geprägt wurde dieses Jahr, auf das wir nun 
zurück blicken, vor allem durch den nicht ab-
reißenden Strom von Menschen, die aus ihrer 
Heimat geflohen sind, um Krieg, Gewalt und 
Verfolgung zu entkommen. Sie leben inzwi-
schen in vielen Gemeinden des Landkreises in 
unserer Mitte. Wir geben ihnen ein Dach über 
dem Kopf, wir hören ihre oft furchtbaren Le-
bensgeschichten und bekommen dadurch ei-
nen zumindest kleinen Eindruck, wie es sein 
muss, in den Krisengebieten dieser Welt zu le-
ben. Es ist unsere Verantwortung, den Flücht-
lingen zu helfen und sie mit ihrem Schicksal 
nicht alleine zu lassen. 

Ich bedanke mich als Landrat des Landkreises 
Erding aber auch persönlich bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die Zeit investieren und ein 
offenes Ohr für die Nöte der Flüchtlinge haben. 
Ebenso danke ich allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die mit ihrem Ehrenamt unser tägliches 
Leben schöner, bunter und sicherer machen 
– seien es die Aktiven der Feuerwehren und 
Hilfsorganisationen, die Sportvereine, Nach-
barschaftshilfen, Musik- und Theatervereine, 
Kommunalpolitiker oder soziale Organisati-
onen. Ihr Einsatz für das Gemeinwohl ist das 
wertvolle Fundament unserer Gesellschaft. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern wünsche ich 
ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedliches Jahr 2015.

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer

Unser
Feiertagsregelung: 
Das Landratsamt Erding und seine Außenstellen sowie das  
Jobcenter Erding  sind Heilig Abend, Silvester sowie am Freitag,  
den 2. Januar 2015, geschlossen. Das Jobcenter ist am 2. Januar  
allerdings telefonisch erreichbar. 
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Naturschutzwächter klären als personelle Ver-
stärkung der Naturschutzbehörde auf, beraten 
und informieren vor Ort und vermitteln allge-
mein Kenntnisse über die Zusammenhänge in 
der Natur. Außerdem ist ihr Ziel, vorbeugend 
Verständnis für die Anforderungen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege zu wecken. 
Weiterhin kontrollieren sie die Umsetzung von 
Ausgleichsmaßnahmen und Förderprogram-
men, Schutzgebiete, gesetzlich geschützte Bio-
tope sowie kartierte Biotope und arbeiten im 
Bibermanagement mit. Rechtsgrundlagen für 
ihre Arbeit sind das Bayerische Naturschutz-
gesetz sowie die Verordnung über die Natur-
schutzwacht. Im Landkreis Erding hat es jetzt 
personellen Wechsel gegeben: Verabschiedet 
wurden die langjährigen Naturschutzwächter 

Natur & Umwelt

Landratsamt bestellt und verabschiedet 
ehrenamtliche Naturschutzwächter  
Ehrenamtliche Naturschutzwächter leisten wertvolle Arbeit für die Umwelt: Sie 
unterstützen die Untere Naturschutzbehörde sowie die Polizei. Die Naturschutz-
wacht hat die Aufgabe, Zuwiderhandlungen gegen Rechtsvorschriften, die den 
Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der freien Na-
tur regeln und deren Übertretung mit Strafe oder Geldbuße bedroht ist, festzu-
stellen, zu verhüten, zu unterbinden sowie bei der Verfolgung solcher Zuwider-
handlungen mitzuwirken.

Siegfried Bals aus Pretzen und Erich Hertle aus 
Wartenberg. Neu in dieser Funktion sind Wolf-
gang Mau aus Erding, der jetzt die westliche 
Landkreishälfte betreut und Franz Josef Grün-
aug aus Dorfen, der nun für die östliche Land-
kreishälfte zuständig ist. Heinz Fischer, stellver-
tretender Landrat im Amt, und der Leiter der 
Unteren Naturschutzbehörde, Anton Euringer, 
dankten den ausgeschiedenen Naturschutz-
wächtern für ihr jahrelanges Engagement und 
wünschten den Nachfolgern viel Erfolg und Freu-
de bei ihrer Arbeit. Foto (von links): Heinz Fi-
scher, stellvertretender Landrat im Amt, Siegfried 
Bals, Rita Kneißl, zuständig für Naturschutzwacht 
im Landratsamt, Wolfgang Mau, Erich Hertle, 
Franz Josef Grünaug und der Sachgebietsleiter 
Naturschutz, Anton Euringer.	 n

Ehrenamt

Landratsamt sucht weitere Familienpaten 
Das Landratsamt möchte gerne weitere Familienpaten ausbilden: „Die Re-
sonanz war bisher sehr positiv, das Projekt ist erfolgreich angelaufen“, sagt 
Landrat Martin Bayerstorfer. 

Fischer‘s seniorenzentrum

Demenzstation eingeweiht
Die Ansprüche an die Gestaltung eines modernen, auf die Bedürfnisse der Be-
wohner gerichteten Seniorenzentrums unterliegen einem steten Wandel. Erst 
2011 hat die Fischer´s Wohltätigkeitsstiftung deshalb mehr als vier Millionen 
Euro in den Bau des neuen Hauses für Betreutes Wohnen investiert. Auch mit 
dem Anbau der neuen Speisesäle hat die Stiftung wiederum den geänderten  
Anforderungen Rechnung getragen.
Nun konnte auch ein spezieller Bereich für 
Demenzkranke eingeweiht werden. Der De-
menzbereich schafft Platz für zehn Bewohner 
und ist bereits voll belegt. Die Unterschiede 
zum regulären Altenheimbereich: Der De-
menzbereich ist abgegrenzt. Die Bewohner 
können die Station nicht verlassen. Den Be-
wohnern steht ein abgegrenzter Gartenbe-
reich mit Terrasse zur Verfügung. Im Auf-
enthaltsraum wurde zur Verbesserung der 
sensitiven Wahrnehmung und zugleich der 
Entspannung eine Snoezelen-Ecke geschaf-
fen. Snoezelen ist eine Phantasieschöpfung 

aus den beiden Wörtern „snuffelen“  (schnüf-
feln, schnuppern) und „doezelen“, also dösen. 
Die Snoezelen-Ecke bietet eine gemütliche 
angenehme Atmosphäre mit abgedämpftem 
Licht, einer Lichtsäule und einer vom Rotary 
Club Erding gespendeten großen Couch. Im 
Beschäftigungsangebot des Demenzbereiches 
wird vermehrt Wert auf Erinnerungen, wie 
Musik, Spiele und auf die Biographiearbeit 
gelegt. Mit diesem Angebot sollen die Le-
bensqualität für Betroffene und Angehörige 
verbessert sowie die Bedingungen zur Pflege 
der Bewohner erleichtert werden.	 n

Die Familienpaten unternehmen Ausflüge mit 
den Kindern und Eltern, kochen, basteln, hel-
fen bei Ämtergängen, spielen oder sind ein-
fach nur da und hören zu. Eltern können mit 
alltäglichen Anliegen zu ihnen kommen. Zwölf 
geschulte Familienpaten gibt es bereits im 
Landkreis Erding. Einige von ihnen erhielten 
ihr Zertifikat im Rahmen einer Feier im Baye-
rischen Staatsministerium für Arbeit und Sozi-
ales, Familie und Integration. Dort überreichte 
Staatsministerin Emilia Müller die Urkunden. 
Sie sagte weitere finanzielle Unterstützung des 
Projekts durch das Ministerium zu. Mittler-
weile gibt es bayernweit fast 50 Standorte mit 
ungefähr 70 Koordinatorinnen und über 500 

zertifzierten Familienpaten. „Wer etwas Zeit 
für andere Menschen hat und sich für dieses 
interessante Ehrenamt interessiert, ist herzlich 
willkommen“, sagt Landrat Bayerstorfer. Inter-
essenten können sich bei Christine Obermaier, 
Ehrenamt Aktiv, im Landratsamt Erding unter 
der Telefonnummer 08122/ 58-1047 melden. 
Familien, die sich Unterstützung durch einen 
Familienpaten wünschen, wenden sich an Kers-
tin Teichert in der Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle des Landkreises, unter der Te-
lefonnummer 08122/ 89205-33 oder per Mail 
unter kerstin.teichert@lra-ed.de. Weitere Infor-
mationen zum Thema gibt es im Internet unter 
www.familienpaten-bayern.de.	 n

Richtfest

Gymnasium Dorfen feiert Richtfest
Die vierte Erweiterung des Gymnasiums Dorfen ist in vollem Gang. Im Oktober 
konnte das Richtfest gefeiert werden. 1176 Schüler besuchen derzeit das Gym-
nasium. 

Seit der Gründung vor genau 40 Jahren – das 
Gymnasium feierte heuer sein stolzes Jubiläum 
– zeigen die permanent steigenden Schülerzah-
len die Attraktivität dieser Schule. Mit Erwei-
terungsbauten in den 80-er und 90-er Jahren 
wurde dieser Entwicklung Rechnung getragen. 
Trotzdem wurde zwischenzeitlich zur Linde-
rung der Raumnot die Aufstellung von Klas-
senraumcontainern notwendig. Mit der letzten 
Erweiterung, die im Jahr 2007 bezogen wurde, 
konnte auch der Bedarf nach Flächen für die 
Mittagsbetreuung gedeckt werden. Eine Be-
standsaufnahme im Jahr 2012 durch die Hoch-
schule für angewandtes Management in Erding 
ergab im Bereich der Fachräume ein Raumde-
fizit von rund 700 Quadratmetern, im Bereich 
der Verwaltung von etwa 150 Quadratmetern. 
Des Weiteren wurde die Schaffung von Räu-
men für den Ganztagesunterricht empfohlen. 
Erforderlich sind hierfür vier Klassenräume 
mit jeweils einem Nebenraum, zwei lernorien-

tierte Aufenthaltsräume, ein Mehrzweckraum 
sowie ein Lagerraum. In diesem Zuge soll das 
vorhandene Raum- und Nutzflächendefizit 
ausgeglichen und bisher fehlende Fachräume 
geschaffen werden. Hierbei handelt es sich 
um einen zusätzlichen Biologie-, Lehr- und 
Übungsraum, drei Lehr- und Übungsräume 
für Natur und Technik mit Vorbereitung und 
Sammlung, einen Informationstechnologie 
Lehr- und Übungsraum mit Nebenraum, einen 
Fachraum für moderne Medien, einen Werk-
raum, einen Nebenraum für Kunst / Werken / 
Textiles Gestalten und ein Fotolabor. Zu klein 
gewordene Verwaltungsbereiche, insbesondere 
das Sekretariat und das Lehrerzimmer, werden 
durch Anbau und interne Umstrukturierung 
vergrößert. Der Gesamtkostenrahmen in Höhe 
von knapp über fünf Millionen Euro wird bis 
jetzt sogar leicht unterschritten. Gefördert wird 
die Erweiterung vom Freistaat Bayern in einer 
Größenordnung von 1,24 Millionen Euro.	 n



Kultur

Erfolgreicher Neustart für Partnerschaft Erding-Bastia 
Feierlicher Festakt und viel Schwung für Wiederbelebung der „Jumelage“ 

Die Partnerschaft zwischen dem Landkreis 
Erding und der Region Bastia soll auf Wunsch 
beider Seiten weiter ausgebaut und künftig 
auf ein breites Fundament gestellt werden. Im 
Blickpunkt der Zusammenarbeit sollen in Zu-
kunft ökonomische, ökologische, kulturelle und 
sportliche Aspekte stehen. Dies ist das Ergebnis 
eines mehrtägigen Besuchs von Landrat Martin 
Bayerstorfer und einer Politiker-Delegation des 
Kreistags Erding in Bastia. Die deutsch-fran-

zösische Partnerschaft war vor 25 Jahren von 
Altlandrat Xaver Bauer und dem damaligen Di-
strikt-Präsidenten Jean Zuccarelli per Urkunde 
feierlich besiegelt worden. „Wir können gerade 
das 25-jährige Jubiläum unserer Partnerschaft, 
der Jumelage, feiern und freuen uns sehr über 
diese Neubelebung“, sagt der Landrat. Die De-
legation um Vize-Landrat Jakob Schwimmer 
(CSU), dritte Landrätin Gertrud Eichinger 
(SPD), SPD-Fraktionsvorsitzende Ulla Dieck-

mann, Freie Wähler-Fraktionsvorsitzender 
Georg Els und CSU-Kreisrat Josef Biller sei 
in Korsika „mit offenen Armen sehr herzlich 
empfangen worden“, bedankte sich Bayerstor-
fer. Gruppenbild: Landrat Martin Bayerstorfer 
(l.), Volksmusikpfleger Reinhard Loechle (3.v.l.) 
und die Erdinger Musikergruppe zusammen 
mit Dolmetscherin Alexandra Caselli-Dworzak 
(v.r.) und der Delegation in der historischen 
Altstadt von Bastia.	 n

Abfallwirtschaft

Ab 2015:  
Sammlung  
von Hartkunst-
stoffen im  
Landkreis Erding 
Eimer, Haushaltswannen, Schüsseln, 
Waschkörbe und vieles mehr: Ab Januar 
2015 können die Landkreisbürger an acht 
Recyclinghöfen auch so genannte Hart-
kunststoffe entsorgen. Die Abgabe der 
Hartkunststoffe ist möglich an den Recy-
clinghöfen Dorfen, Erding-Langengeisling, 
Finsing, Hörlkofen, Isen-Müllumladestati-
on, Oberding, Taufkirchen/Vils und War-
tenberg. Weitere Fragen beantwortet die 
Abfallberatung des Landratsamtes Erding, 
Telefon 08122/58-1317 oder 58-1151.

Soziales

Abendessen mit 
den Pflegefamilien 
Auch in diesem Jahr hat Landrat 
Martin Bayerstorfer die Pflegefami-
lien im Landkreis zum traditionellen 
Abendessen eingeladen. „Das ist eine 
schöne Gelegenheit, um miteinander 
zu essen, zu trinken, und vor allem, 
um uns auszutauschen und fröhli-
che, gesellige Stunden miteinander 
zu verbringen“, so der Landrat.  
Vollzeitpflege ist eine Leistung der Jugendhil-
fe, die es besonders den Kindern, die bereits 
im Säuglings-und Kleinkindalter nicht mehr 
bei ihren leiblichen Eltern leben können, er-
möglicht, in einer Familie aufzuwachsen, und 
nicht  in einer Einrichtung. Die Pflegefamilien 
sehen sich oftmals ungeahnten und vielfälti-
gen Herausforderrungen gegenüber. Daher 
misst der Landkreis Erding  einer umfängli-
chen, fachlichen Beratung und Begleitung der 
Pflegeeltern eine hohe Bedeutung zu. 

Derzeit kümmern sich drei Sozialpädagogin-
nen des Pflegekinderfachdienstes ausschließ-
lich um die Belange der Pflegefamilien, der 
Pflegekinder und der Herkunftseltern. Die 
Mitarbeiterinnen geben das ganze Jahr über 
ihr Bestes dafür, bei Bedarf zeitnah mit Rat 
und Tat zur Verfügung zu stehen. 

Derzeit leben im Landkreis Erding 73 Kinder 
in 55 Familien in Vollzeitpflege. Der Bedarf 
an Pflegefamilien ist konstant vorhanden. 
Neben der beherzten Aufnahme und der um-
sorgenden Begleitung der Pflegekinder gilt 
den Pflegefamilien insbesondere Dank dafür, 
dass sie den unterschiedlichen Ansprechpart-
nern des Fachbereiches Jugend und Familie 
mit großer Offenheit begegnen, viele Termi-
ne und Gespräche auch im privaten Zuhau-
se möglich machen und sich den vielfältigen 
Anforderungen und Aufgaben stellen.	 n

Einweihung

Mit dem Rad von Isen nach Lengdorf
Der Ausbau und die kontinuierliche Verbesserung des Radwegenetzes im Landkreis Erding sind Landrat Martin Bayerstorfer 
ein wichtiges Anliegen. 

Bildung

Anne-Frank-Gymnasium: Neuer Biologietrakt
Zwei Jahre nach der Inbetriebnahme des neuen Physiktrakts verfügt das Anne-Frank-Gymnasium Erding nun auch über 
hochmoderne Räume für den Biologieunterricht. Die feierliche Einweihung fand im November statt. 

Der Wunsch nach Umgestaltung des Biolo-
giebereichs wurde von der Schulleitung im 
Jahre 2012 geäußert. Zwei Ziele sollten da-
mit erreicht werden: Die Biologieräume und 
deren Einrichtungen, die zum Teil 50 Jahre 
alt waren, sollten auf einen Stand gebracht 
werden, der den Anforderungen an einen 
zeitgemäßen Unterricht entspricht. Da in-
zwischen immer weniger Unterrichtsstunden 
als reiner Frontalunterricht gehalten werden, 
ist es zudem wichtig, dass die Räume flexi-
bel und multifunktional für alle Formen des 
Unterrichts gestaltet werden. So haben alle 
drei Unterrichtsräume fast eine identische 
Grundausstattung erhalten. Neben dem klas-
sischen Biologieunterricht ist hier nun auch 
Unterricht im neu eingeführten Fach Na-
tur und Technik möglich. Erfreulich ist zu-
dem, dass die Baumaßnahme mit insgesamt  
515 000 Euro deutlich unter der ursprüngli-
chen Kostenberechnung in Höhe von 630 000 
liegt. Außerdem fließen Fördermittel in Höhe 
von 190 000 Euro.	 n

„Ob E-Bike-Region, Radkarte oder neue Schilder 
und natürlich die Erweiterung des Streckenan-
gebots: Wir wollen das Radfahren im Landkreis 
fördern und die Bedingungen stetig optimieren.“ 
Im Oktober konnte der erste Bauabschnitt des 

Radweges von Isen nach Lengdorf offiziell seiner 
Bestimmung übergeben werden. Forderungen 
zur Schaffung einer sicheren Verkehrsführung 
für Fußgänger und Radfahrer an der ED 12 
zwischen Isen und Lengdorf gibt es bereits seit 

Anfang der neunziger Jahre. Doch erst im Jahr 
2010 gelang der Durchbruch, und die Marktge-
meinde Isen den konnte den benötigten Grund 
erwerben. Mitte Mai 2014 begannen schließlich 
die Bauarbeiten für den ersten Abschnitt des 
Geh- und Radwegs zwischen Isen und Wenshof. 
Der rund 2,5 Kilometer lange Weg verläuft auf 
der Westseite parallel zur ED 12. Vorerst endet 
der Radweg in Wenshof. Der Weiterbau nach 
Lengdorf wird voraussichtlich erst nach Fer-
tigstellung der neuen Anschlussstelle der A 94 
bei Lengdorf erfolgen. Im Haushalt waren für 
die Maßnahme 712 000 Euro veranschlagt. Die 
Vergabeergebnisse fielen deutlich günstiger aus: 
Im Straßenbau beliefen sie sich auf 454 604 Euro 
und bei den Ausgleichsmaßnahmen auf 42 649 
Euro. Der Landkreis erhält für die Baumaßnah-
me Fördergelder in Höhe von 368 000 Euro.	 n
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Ehrung

Landrat ehrt BRK-Mitglieder
Das „Ehrenzeichen am Bande für 40 Jahre ehrenamtliche Dienstzeit beim Baye-
rischen Roten Kreuz“ hat Landrat Martin Bayerstorfer  im Namen von Staats-
minister Joachim Herrmann an 14 ehrenamtlich aktive Mitglieder der Wasser-
wacht und der BRK-Bereitschaft verliehen. 

Kreistag

Landkreis verabschiedet Kreisräte
Mit einer Feier hat Landrat Martin Bayerstorfer die Kreisräte geehrt, die nach 
der Kommunalwahl im März aus dem Kreistag ausgeschieden waren. 

Verabschiedung

Personen, wie die Geehrten trugen in den ver-
gangenen Jahren im BRK Kreisverband Erding 
und im Speziellen in der Bereitschaft und der 
Wasserwacht dazu bei, dass folgender Grund-
gedanke immer noch eine Selbstverständlich-
keit geblieben ist: zu helfen, wenn Menschen 
in Not sind, und sich einbringen, wo es erfor-

Vor allem würdigte er die Verdienste der Kreisrä-
te, die seit Jahrzehnten den Landkreis mit gestaltet 
haben: Manfred Becker (42 Jahre Mitglied), der 
frühere Landrat, ehemaliger Kultusminister und 
stellvertretender Ministerpräsident Hans Zehet-
mair (38 Jahre), ehemaliger dritter Landrat Fritz 
Steinberger (36 Jahre) und Fritz Bauschmid (30 
Jahre). Auch bei seinem ehemaligen Stellvertreter, 
Erdings Oberbürgermeister Max Gotz, bedankte 
sich Bayerstorfer. Außerdem sind ausgeschieden: 
Gabriele Baumgartner (CSU), Roswitha Bendl 

derlich ist, so Landrat Martin Bayerstorfer. Ge-
ehrt wurden: Sepp Brummer, Norman Contos, 
Monika Eschbaumer, Margot Friemer, Rosa 
Fruhstorfer, Agnes Hawle, Michael Lohmaier, 
Max Mayr, Jakob Nein, Ernst Riepl, Clemens 
Salzer, Heinz Schauer, Anton Stimmer, Johann 
Stimmer.	 n

(ÖDP), Sebastian Haindl (parteilos), Georg Heil-
meier (CSU), Otto Kellermann (REP), Herbert 
Knur (parteilos), Dr. Reinhard Kubo (FW), Dr. 
Max Lehmer (CSU), Georg Mittermaier (CSU),  
Jürgen Patschky (FW), Anton Schlehhuber (CSU), 
Hannelore Seeger (Grüne),  Helmut Trinkberger 
(ÖDP), Peter Utz (FDP). Nicht im Bild: Rudolf 
Borgo (SPD), Monika Hagl (CSU), Nadja Parthier 
(FDP), Nicole Sievers (Grüne), Stephan Treffler 
(ÖDP, jetzt wieder nachgerückt), Alexander Weg-
maier (CSU) und Siegfried Rübensaal (FW).	 n

Abschied von ehemaligen Bürgermeistern
Feierlich verabschiedet haben Landrat Martin Bayerstorfer und der Kreisvorsitzende des Bayerischen 
Gemeindetags, Hans Wiesmaier, die ausgeschiedenen Bürgermeister: (von links nach rechts): Georg 
Heilmeier, Walpertskirchen, Hans Wiesmaier, Rudi Borgo, Wörth, Ernst Egner, Ottenhofen, Hel-
mut Lackner, Oberding, Jakob Schwimmer, MdL a.D., Sankt Wolfgang, Landrat Martin Bayerstorfer,  
Dr. Josef Naderer, Inning am Holz, Herbert Knur, Berglern. 		    		     n

Ausbildung

Krankenpflege ist unverzichtbar und anspruchsvoll 
Politik

Ehre für Scharf
Empfang für Ulrike Scharf: Die Landtagsab-
geordnete und Kreisrätin aus Maria Thalheim 
ist im September zur Bayerischen Staatsmi-
nisterin für Umwelt und Verbraucherschutz 
ernannt worden. Nicht nur für Landrat Mar-
tin Bayerstorfer ist es ein Grund zur Freude, 
dass nach dem ehemaligen Kultusminister 
und stellvertretendem Ministerpräsidenten 
Hans Zehetmair nun wieder ein Mitglied des 
Kabinetts aus dem Landkreis Erding kommt: 
Zahlreiche Vertreter der Gemeinden und des 
Landkreises sind seiner Einladung gefolgt, um 
Ulrike Scharf zu gratulieren.	 n

„Die Krankenpflege ist eine unver-
zichtbare und anspruchsvolle Aufga-
be. Wer sich für diese Aufgabe ent-
scheidet, verdient unseren Respekt, 
denn in diesem Beruf kommt es in 
überdurchschnittlichem Maß darauf 
an, dass jeder Handgriff, jede Ent-
scheidung, jedes Detail mit großer 
Sorgfalt und Sachkenntnis ausge-
führt werden.“ 

Mit diesen Worten hat Landrat Martin Bayerstor-
fer den diesjährigen Absolventinnen und Absol-
venten der Krankenpflegehilfeschule gratuliert 
(Foto links oben). Vize-Landrat Jakob Schwim-
mer beglückwünschte die Absolventinnen und 
Absolventen der Krankenpflegeschule (Foto links 
unten). Der Pflegeberuf sei leider wie viele andere 
Bereiche auch vom Fachkräftemangel betroffen, 
sagte Bayerstorfer. „Es ist daher unser Anliegen, 
die Ausbildung attraktiver zu machen und das 
Ansehen dieses Berufs in der Gesellschaft zu ver-
bessern.“ Jeder könne in die Situation kommen, 
auf ärztliche und pflegerische Hilfe angewiesen zu 
sein und sich auf die Professionalität sowie auf das 
Einfühlungsvermögen der im Krankenhaus täti-
gen Mitarbeiter verlassen zu müssen. „Mit Ihren 
Leistungen haben Sie bewiesen, dass Sie mit En-
gagement und Wissen für Ihre Patienten da sind“, 
lobte der Landrat.	 n


